
unseres sozialistischen Aufbaues hemmend beeinflußten und zu 
Schwierigkeiten und Komplikationen in der ökonomischen Entwick
lung der DDR führten.

Gleichzeitig gab es eine Reihe komplizierter Probleme, weil die 
Grundfrage unserer wirtschaftlichen Entwicklung, die Rohstoffver
sorgung der Industrie, zu wesentlichen Teilen ungelöst blieb. Seit 
1954 weist der absolute Zuwachs der Industrieproduktion folgende 
Entwicklung auf:

1954 = 3,6 Milliarden DM
1955 = 3,4 Milliarden DM
1956 = 2,8 Milliarden DM
1957 = 3,8 Milliarden DM

Im Zusammenhang mit Änderungen der Pläne in einigen sozia
listischen Ländern konnten die von der DDR benötigten Brennstoffe, 
Rohstoffe und Halbfabrikate nicht in dem für eine größere Produk
tionssteigerung notwendigen Umfange importiert werden. Eine 
Reihe wichtiger Investitionen in den Grundstoffindustrien der DDR 
mußten aufgeschoben werden oder blieben über lange Zeit unvoll
endet, was gleichfalls das Entwicklungstempo der Volkswirtschaft 
verzögerte. Die in unserer Republik bestehenden Disproportionen 
zwischen dem begrenzten Aufkommen an wichtigen Rohstoffen und 
dem hochentwickelten Stande der Verarbeitungsindustrien hemmten 
das Entwicklungstempo der Volkswirtschaft.

Das Zentralkomitee hat sich wiederholt mit diesen Fragen be
schäftigt. Auf dem 33. Plenum wurde dargelegt, daß in den letzten 
Jahren die Pläne infolge Verzögerung der internationalen Abstim
mung sehr spät bestätigt und im Laufe des Jahres häufig geändert 
wurden. Die spätere Fertigstellung und Bestätigung der Jahrespläne 
hatte eine unregelmäßige Arbeit der Industriebetriebe zur Folge.

Die Planung der Volkswirtschaft muß sich auf die wissenschaft
liche Verallgemeinerung der Entwicklungsergebnisse der vorange
gangenen Jahre und auf die Analyse der Grundprobleme der wirt
schaftlichen Entwicklung stützen sowie auf die Einschätzung der 
realen Möglichkeiten, Rohstoffe und Material einzuführen.

Doch diese Voraussetzungen wurden nicht immer berücksichtigt. 
Das führte schließlich dazu, daß die bereits fertigen und sogar schon 
bestätigten Pläne noch einmal überarbeitet werden mußten. Das er-
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